
Voller Name des Verfassers (Stadt) [Stil: 1_Verfasser]: 

Haupttitel des Beitrags [Stil: Cím,Titel] 
Untertitel des Beitrag [Stil: Untertitel]
1 Kapitelüberschrift, einfach nummeriert, ohne Punkt [Stil: Kapiteluberschrift]
Bevor Sie mit dem Schreiben anfangen, öffnen Sie das Menü "Stile". Auf der rechten Bildschirmseite erscheinen alle benutzbaren Stile. Machen Sie sämtliche Formatierungen mit diesen Stilen. Sie müssen diese Datei überschreiben, dann werden Sie die richtigen Formatierungen haben. Beachten Sie auch Folgendes:
Fortlaufender Text. Wenn der Absatz einer Leerzeile folgt, gibt es keine Einrückung. [Stil: 4_Absatz]. Sprache ist deutsch. Kürzere Zitate (höchstens ein Satz) stehen im fortlaufenden Text „mit gewöhnlichen Anführungszeichen“. Danach die Quelle im folgenden Format: (Verfasser Jahr:Seite) z.B. (Newmeyer 1983:12). Verweise im gleichen Format, z.B. (vgl. Newmeyer 1983:12) oder (s. Newmeyer 1983:12). Gewöhnliche Abkürzungen, die im DUDEN-Universalwörterbuch vorhanden sind, können benutzt werden. In allen anderen Fällen müssen Abkürzungen vermieden werden. Objektsprachliche Elemente werden kursiviert. Hervorhebungen sind grundsätzlich zu vermeiden. Wenn sie sehr notwendig sind, mit Fettdruck. Fußnoten werden mit der automatischen Einfügungsfunktion von Word erstellt. Die Fußnotennummer steht hinter dem Schriftzeichen.
 Keine Silbentrennung wird verwendet!
Fortlaufender Text mit Einrückung. Wenn der Absatz nach einem anderen Absatz steht (also nicht nach einer Leerzeile), muss eingerückt werden. Stil: [5_Einruckung]. Alle anderen Formatierungen sind mit den Formatierungen im fortlaufenden Text ohne Einrückung identisch.
(1) Beispiele werden fortlaufend durchnummeriert. Die Beispielnummer steht in runden Klammern und muss vom Verfasser manuell eingetragen werden. [Stil: 6_Beispiel]
Fortlaufender Text. Fortlaufender Text. Fortlaufender Text. Fortlaufender Text. Fortlaufender Text. Fortlaufender Text. Fortlaufender Text. Fortlaufender Text. Fortlaufender Text.
„Längere Zitate werden in Anführungszeichen angegeben. Vor und nach dem Zitat ist eine Leerzeile. Stil: 8_Zitat. Nach dem Zitat steht die Quelle wie gewöhnlich.” (Ando 1995: 55)
Aufzählungen stehen wie folgt. Stil: 9a_Aufzahlung:
· Inhalt 1

· Inhalt 2

· Inhalt 3

· Inhalt 4

Nummerierte Listen stehen wie folgt. Stil: 9b_Nummerierung:
1) Inhalt

2) Inhalt

3) Inhalt

4) Inhalt

5) Inhalt

2 Hauptkapitel. Stil: 2_Kapiteluberschrift
2.1 Unterkapitel. Stil: 3_Unterkapitel
Falls Sie weitere Datentypen haben (z.B. Tabellen, Abbildungen), wählen Sie den Stil „Normal“ und formatieren Sie diese nach ihrer eigenen Wahl. Beachten Sie dabei, dass die Schriftgröße nicht kleiner als 12pt wird! Zwei Beispiele:
                               SPRACHLICHES                     SITUATIVER KONTEXT & 

                                    VEHIKEL                            SPRACHLICHER KONTEXT





                             QUELLBEDEUTUNG                             ZIELSINN

WEITERE KONZEPTUELLE

KOMPONENTEN


KONZEPTUELLER RAHMEN

Abbildung 1: Konzeptuelle Metonymie
	Relativpronomen:
Funktion
	GramKongr
N
	GramKongr %
	KonzKongr 
N
	KonzKongr
%
	SUMME

N
	SUMME

%

	Subjekt
	654 
	99,7%
	2 
	0,30%
	656
	86,7%

	Direktes Objekt.
	45 
	100%
	0  
	0%
	45
	5,9%

	Indirektes Objekt
	18 
	100%
	0
	0%
	18
	2,5%

	Possessivum
	27 
	73%
	10
	27%
	37
	4,9%

	SUMME
	744 
	98,4%
	12 
	1,6%
	756
	100%


Tabelle 1. Häufigkeitsverteilung von Relativpronomina: syntaktische Funktion und Kongruenzverhalten (Kontrolleur: Mädchen)

Zur Zusammenstellung des Literaturverzeichnisses beachten Sie folgende Beispiele. Der Stil des Literaturverzeichnisses heißt: Literatur
3 Literatur

Corbett, Greville (1991): Gender. Cambridge: Cambridge University Press.

Corbett, Greville (2003): Agreement: Terms and boundaries. In: Griffin, W. E., ed. (2003). Role of Agreement in Natural Language: Proceedings of the Fifth Annual Texas Linguistics Society.The Texas Linguistic Forum, 109-122. [http://uts.cc.utexas.edu/~tls/2001tls/2001proceHrsg.html]

DWDS: Das Digitale Wörterbuch der deutschen Sprache des 20. Jh. Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften. http://www.dwds.de

Köpcke, Klaus-Michael / Zubin, David (1996): Prinzipien für die Genuszuweisung im Deutschen. In: Lang, Ewald / Gisela Zifonun (Hgg.) (1996): Deutsch typologisch. Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 1995. Berlin / New York: de Gruyter, 473-491.

Köpcke, Klaus-Michael / Zubin, David A. (im Druck): Genus. In: Hentschel, Elke / Vogel, Petra (Hgg.) (im Druck): Handbuch zur Morphologie. Berlin / New York: de Gruyter.

Vater, Heinz (2005). Referenz-Linguistik. München: Wilhelm Fink Verlag.

Zubin, David A. / Köpcke, Klaus-Michael (1984): Affect classification in the German gender system. In: Lingua 63: 41-96.

� 	Die Formatierung der Fußnoten wird von Word automatisch erstellt. Der Verfasser muss am Anfang nur einen Tabulator manuell einfügen.






